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4.·11. 196L, 

174 A.B. 
zu 156/J A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

des~undesministers für·Handel-und Wiederaufbau Dr. B 0 c k auf die 

Anfrage der Abgeordneten M a t e j c e k und Genossen, 

betreffend Presseaussendung des Handelsministeriums zum Bau von Pipelines • 

.... ,,-g-

Die Anfrage· der· Abgeordneten· Ma te j eek, ,Suchanek und Genossen vom 

16. Juli 1964,·II-4l0-der BeiJagen zu den stenographischen Protokollen 

des Nationalrates,·X.·Ge.::etzgeGungsperiode,.betreffend "Presseaussendung 

des Handelsministeriums zum Bau . von Pipelines'! beehre ich mich wie folgt 

zu beantworten: 

Die zur Wahrnehmung der·lnteressen,d~r am Bau von Pipelines inter

essierten·~sterreichischen Unternehmen·berufene-Bundeswirtschaftskammer 

hat-dem Bundesministerium·fürHandel und ·Wiederaufbauwiederholt, auch 

im Wege·schriftlicherStel1·ungnahmen,.ihre,gegen den Entwurf.des .Jundes

ministeri ums·· für. Verkehr· und ,Elektrizi t·ätswirtschaft ·über ein Rohrlei tungs

gesetz bestehenden· schwerem .Bedenken. dahin ,gehend mi tgeteil t, dass im Falle 

des Gesetzrierdens· dieses Entwurfes die .Errichtung von· Pipelines in Gster-

reich schweren ~finanziellen.und-organisatorischenBelastungen unterworfen 

w~re, diedie·Entwicklung.dieses neuen,.gesamt-wirtschaftlichbedeutsamen 

Wirtschaftszweiges· hemmen ·würden.Dieser.Stand.puhkt 'wird auch. von -den west

lichen·Mineralölfirmen vertreten"die.denEntwurf des Bundesministeriums für 

Verkehr und Elektrizitätswirtschaft.zur-Gänze.abgelehnthaben. Auch der Fach-

verband der Mineralölindustrie hatin.eineman·das Eundesministerium für 

Handel und Wiederaufbau gsrichteten.Schreiben.vom 2. Juli 1964 mitgeteilt, 

dass die· vom Bundesministerium für· Verkehr-und Elektrizitätswirtcchaft bis-

herausgearbeiteten ·Enhvürfe für· die -Erdölindustrie keinesfalls akzeptabel 

seien;,sofernedie·Gefahr,bestünde,.dass ein derartiger Entwurf Gesetzeskraft 

erlangt, würde die Hineralö'lindustrie es· vorziehen, . wenn überhaupt kein Rohp-

leitungsgesetz.erlassen würde. 

Aus dieser.dem,Bundesministerium für· Handel· und Wiederaufbau bekannt

gegebenen Haltung-der am Bau,von Pipelines. interessierten Unternehmungen 

geht eindeutig hervor"dass der, vorliegende Entwurf des Bundesministeriums 

für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft nicht als Grundlage für weitere sach

liche Verhandlungen dienen kann. 
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